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@ Vorrichtung zum Aufheizen oder Abkiihlen von Schiittgiitern, insbesondere

Braunkohlevorwarmung.
@ Mit der Vorrichtung mit von einem Heiz- bzw. (Pfeile 11) flir das Schiittgut bilden,
Kihlfluid beaufschlagten, etagenweise Ubereinander - daB je zwei Ubereinanderliegende Forderrinnen
angeordneten Fd&rderflichen, soll eine Losung ge- (5a,5b) paarweise mit einem gleichsinnigen
schaffen werden, mit der aufgrund kompakter Bau- Schwingantrieb (9) versehen sind,
weise die bendtigte Baugrundfliche bei groBem - daB die gleichsinnig angetriebenen Schwing-
Durchsatzverm&gen stark verkleinert und die Abga- forderrinnen (5a, 5b) an gegensinnig geneig-
be von Emissionen an die Umgebung bzw. an die ten, individuell bewegbaren Lenkern (4a,4b)
Fundamente erheblich reduziert wird. befestigt sind und
Dies wird dadurch erreicht, - daB der Schwingantrieb des einem Paar von
- daB als Férderflichen wenigstens vier massen- Schwingfdrderrinnenpaaren (50a,50c) folgen-
gleiche, wechselweise gegeneinander geneigte den Schwingforderrinnenpaares (50b,50d) mit
Schwingfrderrinnen (5) Ubereinander vorgese- einer Phasenverschiebung von 180 ° erfolgt.

hen sind, die einen geschlossenen Forderweg
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Die Erfindung richtet sich auf eine Vorrichtung
zum Aufheizen oder Abkihlen von Schittgltern
der im Oberbegriff des Anspruches 1 angegebenen
Gattung, insbesondere auf einen Braunkohlevor-
wirmer.

Aus der EP-B-0 268 819 ist eine Konditionier-
vorrichtung fir Schittgutmaterial bekannt, bei der
etagenweise beheizte Tellerscheiben vorgesehen
sind. Eine derartige Vorrichtung ist, wie die vorlie-
gende Erfindung, beispielsweise flir Schiittgutmate-
rialien mit einem Gehalt an verdampfbaren Be-
standteilen geeignet, so beispielsweise flir die Vor-
wirmung von Braunkohle, Steinkohle, Torf, Holzab-
fallen, Kldrschlamm, Abfallschlamm, verseuchtem
Erdreich, Katalysatoren, Zealithen oder Filterku-
chen. Das Material wird mittels Schwingf&rderer in
eine FlieBbewegung versetzt und beaufschlagt
nacheinander die entsprechenden F&rderflichen
und wird mittels indirekten Wirmetausches vorge-
wirmt, getrocknet oder, je nach Einsatzgebiet,
auch gekihlt.

Eine Trocknungs- und Kihlvorrichtung mit ei-
ner in Segmenten eingeteilten Vibrationsrinne zeigt
die EP-B-0 030 947 oder die DE-C-21 53 453.

Tellerheizer oder Tellerkiihler weisen gewisse
Beschrdnkungen in der BaugrdBfe und damit im
Durchsatz auf. Bei Schwingf&rderrinnen besteht ein
wesentliches Problem im groBen Platzbedarf und
insbesondere in der beschrinkten Warmelbertra-
gungsleitung, die durch Hintereinanderschalten
mehrerer entsprechender F&rderer kompensiert
werden muB. Ein weiteres Problem besteht darin,
daB bei mehreren unabhingigen Schwingférderern
enorme dynamische Krifte in die Umgebung ein-
geleitet werden, was zur Uberdimensionierung von
Fundamenten fihrt und zur Imitierung von Luft-
schwingungen in die Umgebung.

Aufgabe der Erfindung ist die Schaffung einer
L&sung, mit der aufgrund kompakter Bauweise die
bendtigte Baugrundfliche bei groBem Durchsatz-
verm&gen stark verkleinert und die Abgabe von
Emissionen an die Umgebung bzw. an die Funda-
mente erheblich reduziert wird.

Diese Aufgabe wird bei einer Vorrichtung der
eingangs bezeichneten Art dadurch geldst,

- daB als Foérderflichen wenigstens vier mas-
sengleiche, wechselweise gegeneinander ge-
neigte Schwingférderrinnen Ubereinander vor-
gesehen sind, die einen geschlossenen For-
derweg flir das Schiittgut bilden,

- daB je zwei Ubereinanderliegende F&rderrin-
nen paarweise mit einem gleichsinnigen
Schwingantrieb versehen sind,

- daB die gleichsinnig angetriebenen Schwing-
férderrinnen an gegensinnig geneigten, indi-
viduell bewegbaren Lenkern befestigt sind
und
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- daB der Schwingantrieb des einem Paar von
Schwingférderrinnenpaaren folgenden
Schwingférderrinnenpaar mit einer Phasen-
verschiebung von 180 ° erfolgt.

Mit der Erfindung werden eine Reihe von Vor-
teilen ermd&glicht. So kdnnen mehrere Schwingfor-
derrinnen auf dem Grundflachenbedarf einer F&r-
derrinne positioniert werden mit konstruktiv einfa-
chen Mitteln, wie den paarweise gleichen Schwing-
antrieben, bei aber entgegengesetzt geneigten indi-
viduellen Lenkern wird eine wechselseitige Auf-
und Abgabe des F&rdergutes erreicht und gleich-
zeitig die vollstdndige Kompensation der auftreten-
den Massenkréfte bewirkt. Dabei werden durch die
zwei Ubereinanderliegenden, gemeinsam angetrie-
benen Rinnen, die horizontal parallel in gleicher
Weise schwingen, die Horizontalanteile der Mas-
senkréfte addiert, wihrend durch die gewéhlte Len-
keranordnung die Vertikalanteile der Massenkrifte
sich gegenseitig kompensieren.

Durch die Phasenverschiebung von 180° je
Schwingférderrinnenpaar wird erreicht, daB sich
auch die Horizontalanteile der Massenkréfte der
beiden parallelen Schwingf&rderrinnen gegeneinan-
der aufheben, so daB insgesamt eine vollstdndige
Kompensation der Massenkrifte erfolgt.

Eine konstruktiv einfache Gestaltung besteht
nach der Erfindung in Ausgestaltung darin, daB die
Schwingférderrinnen im wesentlichen rechteckig
ausgebildet sind mit auBenrandseitigen Antrieben
in den Randbereichen der Schmalseiten, wobei in
weiterer Ausgestaltung vorgesehen sein kann, daB
alle Ubereinanderliegenden Schwingantriebe jewsils
an einer gemeinsamen Welle mit Antriebsmotor
vorgesehen sind, wobei ggf. erfindungsgemiB zwei
auBenrandseitige  Antriebswellen  gegeneinander
synchronisiert sind.

Ein besonderes Problem kann in der Beauf-
schlagung der Forderrinnen mit Warmebehand-
lungsfluid liegen, und zwar durch dessen zusitzli-
che Strdmung und dessen zusidtzliche, die
Schwingférderrinnen beaufschlagende Masse. Um
auch hier eine Kompensation zu ermd&glichen, sieht
die Erfindung vor, daB das Wirmebehandlungsfluid
nach Beaufschlagung einer F&rderrinne der Uber-
ndchsten Forderrinne und nach deren Beaufschla-
gung der wiederum Uberndchsten FOrderrinne zu-
gefihrt wird.

Damit ist es mdglich, das Warmebehandlungs-
fluid in zwei Teilstrémen der Vorrichtung zuzufiih-
ren, und zwar, wie dies die Erfindung auch vor-
sieht, von unten nach oben gleichzeitig Uber zwei
Einldsse der letzten und der vorletzten Férderrinne,
wobei das Wirmebehandlungsfluid dann am obe-
ren Ende der zweiten bzw. der ersten Fdrderrinne
entnommen wird.

Durch diese Beaufschlagung ergibt sich, daB
ein gleichsinnig angetriebenes Paar von F&rderrin-
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nen jeweils bezogen auf die Fdrderrichtung des
Schiittgutes einmal im Gegenstrom und einmal im
Gleichstrom vom Fluid beaufschlagt ist. Innerhalb
eines Paares von Fd&rderrinnen ergibt sich damit,
von der Strémungsrichtung gesehen, ein entspre-
chender Stromungsausgleich.

Die Erfindung sieht auch vor, daB das Heiz-
bzw. Kihlfluid als Flissigkeit Strémungskanile an
den Schwingfdrderrinnen durchstrdmt. Dabei kann
in besonderer Ausgestaltung vorgesehen sein, daB
die Seitenwinde der Schwingfdrderrinnen mit Stro-
mungskanilen ausgerUstet sind, um auch hier eine
Heizung bzw. Kiihlung vorzusehen.

Wird, wie hier beschrieben, der Wirmeaus-
tausch mittels einer Flussigkeit in den Strémungs-
kanilen vorgenommen, so ergibt sich ein zusitzli-
ches Problem, das darin besteht, daB eine schwin-
gende Flissigkeitsmenge in den Stromungskani-
len einen den statischen Druck Uberlagernden dy-
namischen Druck erzeugt, wodurch unter bestimm-
ten Umstdnden Kavitation auftreten kann, so daB es
je nach Struktur der Strdmungskanile und der ein-
gesetziten Materialien schnell zu Ermidungen und
zu Zerst6rungen kommen kann.

Durch die erfindungsgemaBe Verschaltung der
Stromungskandle auf jeweils die Uberndchste
Schwingfrderrinne ergibt sich, daB die paarweise
gleich schwingenden F&rderrinnen, wie oben schon
erwdhnt, im Gegenstrom beaufschlagt werden. Zu-
sdtzlich ergibt sich aber auch, daB die benachbar-
ten, gegeneinander schwingenden F&rderrinnen
wiederum so durchstrémt werden, daB die dynami-
schen Druckschwankungen in der Flussigkeit so
weit reduziert werden, daB eine Bemessung der
Heizplatten und des Mantels nur nach dem stati-
schen Druck mdglich gemacht wird. Flir die Grd8e
der dynamischen Druckschwankungen ist dabei nur
die Ldnge der F&rderrinnen und der Horizontalan-
teile der Beschleunigung dieser Rinnen bestim-
mend. Durch die Beaufschlagung jeweils der Uber-
ndchsten Schwingfdrderrinnen ergibt sich, daB im-
mer BOden mit entgegengesetzten Momentenan-
druck miteinander strémungsmaBig verbunden
sind.

Wird die erfindungsgemiBe Vorrichtung in
Braunkohlekraftwerken eingesetzt, ist erfindungsge-
maB vorgesehen, die Stromungskanile mit ProzeB-
kondensat zu beaufschlagen.

Die Erfindung sieht auch vor, daB die Strd-
mungskanile mit Spilanschllissen zum Entfernen
von Ablagerungen od. dgl. mittels einer Spilflis-
sigkeit versehen sind. Gerade bei verunreinigtem
Wasser, z.B. aus Briihenkondensat von Braunkohle
als Wirmelbertragungsfluid, besteht die Gefahr
von Ablagerungen der Verunreinigungen in den
Heiz- bzw. Strdmungskanélen. Zum Entfernen der-
artiger Ablagerungen sind Spiilanschllisse vorgese-
hen.
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Die Erfindung sieht auch vor, in den Strd-
mungskanilen wenigstens am Zu- bzw. Ablauf Ver-
teilereinrichtungen, wie eingeformte Blenden, zum
zwangsweisen Verteilen der Flissigkeit vorzuse-
hen. Durch diese MaBnahme ist eine Mindeststrd-
mungsgeschwindigkeit zur Vermeidung von Abla-
gerungen gewdhrleistet.

Schliellich kann in weiterer Ausgestaltung noch
vorgesehen sein, daB insbesondere zur Verhinde-
rung des Anbackens von klebrigem Schittgut an
den Schwingfbrderrinnen die Forderflichen aus ei-
nem nicht rostenden Stahl mit geringer Rauhtiefe
gefertigt sind.

Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aufgrund der nachfol-
genden Beschreibung sowie anhand der Zeich-
nung. Diese zeigt in

Fig. 1 eine vereinfachte Seitenaufsicht auf
einen Teil einer erfindungsgemaBen
Vorrichtung,

Fig. 2 eine Teilaufsicht auf die erfindungsge-
méBe Vorrichtung sowie in

Fig. 3 eine Teilaufsicht gemaB Pfeil Ill in Fig.

1.

Die allgemein mit 1 bezeichnete Vorrichtung

soll hier als Braunkohlevorwdrmer beschrieben
werden:
Die Vorrichtung 1 weist einen nur andeutungsweise
wiedergegebenen Tragrahmen 2 auf mit Rahmen-
elementen 3, an denen Uber Lenker 4 Schwingfor-
derrinnen 5 befestigt sind.

Die Schwingférderrinnen 5 sind mit einem all-
gemein mit 6 bezeichneten Schwingantrieb verbun-
den, wobei in zwei stirnseitigen Randbereichen im
Tragrahmen 2 zwei Uber eine Welle 7 synchroni-
sierte Exzenterwellen 8 gelagert sind mit einer An-
zahl von Antriebsexzentern 9, die SchwingsttBel 10
beaufschlagen.

Wie sich insbesondere aus Fig. 1 ergibt, sind
jeweils zwei F&rderrinnen 5a und 5b zu einem
Schwingférderrinnenpaar 50 liber einen gemeinsa-
men Schwingantrieb 9 zusammengefaBt, wobei zur
Vereinfachung der Beschreibung die Schwingfor-
derrinnenpaare mit 50a, 50b etc. bezeichnet sind.

Jedes Schwingférderrinnenpaar 50 weist zwar
einen gemeinsamen Schwingantrieb 9 auf, aller-
dings sind die mit 4a und 4b bezeichneten Lenker
entgegengesetzt geneigt und relativ zueinander be-
wegbar, wobei die Forderrinne 5a entgegengesetzt
zur Forderrinne 5b geneigt ist, so daB sich insge-
samt eine durch Pfeile 11 angedeutete Schittgut-
férderrichtung ergibt. Dabei wird gemaB Pfeil 11a
das Schiittgut oben in die Vorrichtung 1 eingetra-
gen und unten gemdB Pfeil 11b ausgetragen.

Wie sich insbesondere aus Fig. 3 ergibt, ist
jede Forderrinne 5 mit Strdmungskanilen 12 aus-
gerUstet, wobei auch die seitlichen Begrenzungs-
winde mit einem Strdmungskanal 12a versehen
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sind.

Wie sich aus Fig. 1 ergibt, wird im dargestell-
ten Beispiel von unten liber zwei Fluideinldsse 13a
und 13b ProzeBkondensat als Wirmetrdgermedium
eingeleitet, und zwar dort in die unteren Schwing-
férderrinnen 5a und 5b des unteren Schwingfdrder-
rinnenpaares 50d, wobei mittels elastischer Schliu-
che 14a und 14b die Strémungskanile 12 der
einen Schwingfbrderplatte in die Uberndchste
Schwingfrderplatte geleitet werden. Aus dieser
Verschaltung ergibt sich, daB zundchst die untere
Schwingférderrinne 5b bezogen auf die F&rderrich-
tung des Schittgutes im Gegenstrom und die be-
nachbarte Schwingfdrderrinne 5a des Schwingfor-
derrinnenpaares 50d im Gleichstrom durchstrémt
wird, wobei sich die Strémungsrichtung bezogen
auf das Schiittgut im benachbarten Schwingférder-
rinnenpaar 50c umkehrt. Diese Strdmungsrichtun-
gen sind mit kleinen Pfeilen angedeutet. Erkennbar
kompensieren sich jewsils paarweise die Stro-
mungsrichtungen und Uberschlagpaarweise auch
die Fdrderrichtungen des Schittgutes mittels ent-
gegengesetzter Schwingamplituden der Schwing-
férderrinnen, so daB sich insgesamt ein Krifteaus-
gleich ergibt.

Nicht n3her dargestellt ist in den Figuren die
Mdglichkeit, die Stromungskandle im Ein- und Aus-
lauf mit Schikanen zur Verhinderung von Anbak-
kungen oder Verunreinigungen zu versehen, die
Mdglichkeit, die Forderflichen der Rinnen 5 aus
einem Material mit geringer Rauhtiefe zu fertigen u.
dgl. mehr.

Natlrlich ist das beschriebene Ausfiihrungsbei-
spiel der Erfindung noch in vielfacher Hinsicht ab-
zu#ndern, ohne den Grundgedanken zu verlassen.
So 4Bt sich beispielsweise die Vorrichtung auch
mit einer Mehrzahl von Schwingf&rderrinnendop-
pelpaaren ausstatten, jedes Doppelpaar ist flir sich
gesehen krafteméBig ausgeglichen, es kdnnen
auch bei einem gemeinsamen Fundament ggf. in
einem gemeinsamen Rahmen parallel nebeneinan-
derliegende Vorrichtungen vorgesehen sein, statt
des hier gezeigten auBenrandseitigen Doppelantrie-
bes mit wenigstens zwei Antriebsmotoren 6a kann
auch ein zentraler Antrieb Uber ein Verteilgetriebe
erfolgen u. dgl. mehr.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Aufheizen oder Abkilihlen von
Schiittglitern, insbesondere Braunkohlevorwér-
mer, mit von einem Heiz- bzw. Kihlifluid beauf-
schlagten, etagenweise Ubereinander angeord-
neten Forderflichen und mit einer Produktauf-
gabe am Beginn der F&rderflaichen und einem
Produktabzug am Ende der F&rderflichen so-
wie mit einem Zu- und Ablauf fir das die
Heizung bzw. Kiihlung bewirkende Fluid,
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dadurch gekennzeichnet,

- daB als Forderflichen wenigstens vier
massengleiche, wechselweise gegenein-
ander geneigte Schwingférderrinnen (5)
Ubereinander vorgesehen sind, die einen
geschlossenen Forderweg (Pfeile 11) fir
das Schiittgut bilden,

- daB je zwei Ubereinanderliegende F&r-
derrinnen (5a,5b) paarweise mit einem
gleichsinnigen Schwingantrieb (9) verse-
hen sind,

- daB die gleichsinnig angetriebenen
Schwingférderrinnen (5a,5b) an gegen-
sinnig geneigten, individuell bewegbaren
Lenkern (4a,4b) befestigt sind und

- daB der Schwingantrieb des einem Paar
von Schwingférderrinnenpaaren
(50a,50c) folgenden Schwingfbrderrin-
nenpaares (50b,50d) mit einer Phasen-
verschiebung von 180 ° erfolgt.

Vorrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Schwingfdrderrinnen (5) im wesentli-
chen rechteckig ausgebildet sind mit auBen-
randseitigen Antrieben (6) in den Randberei-
chen einer Schmalseite.

Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

daB alle Ubereinanderliegenden Schwingantrie-
be (9) jeweils an einer gemeinsamen Welle (8)
mit Antriebsmotor (6a) vorgesehen sind.

Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

daB bei zwei auBenrandseitigen Antriebswellen
(8) diese gegeneinander synchronisiert sind.

Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Anspriiche,

gekennzeichnet durch

eine Mehrzahl von Schwingférderrinnen-Dop-
pelpaaren (50a, 50b/50c¢,50d) in einem gemein-
samen GerUst (2), wobei benachbarte Doppel-
paare von Schwingférderrinnen wiederum mit
einer Phasenverschiebung von 180° angetrie-
ben werden.

Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

daB das Wiarmebehandlungsfluid nach Beauf-
schlagung einer Fdrderrinne (5a bzw. 5b) der
Ubernéchsten Forderrinne und nach deren Be-
aufschlagung der wiederum Uberndchsten For-
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derrinne zugefihrt wird.

Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

daB das Wirmebehandlungsfluid von unten
nach oben gleichzeitig Uber zwei Einldsse
(13a,13b) der letzten und der vorletzten For-
derrinne zugeflihrt und in am oberen Ende der
zweiten bzw. der ersten F&rderrinne (5b bzw.
5a) entnommen wird, derart, daB ein gleichsin-
nig angetriebenes Paar von F&rderrinnen (5)
jeweils bezogen auf die F&rderrichtung des
Schiittgutes einmal im Gegenstrom und einmal
im Gleichstrom vom Fluid beaufschlagt ist.

Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

daB das Heiz- bzw. Kihlfluid als Fllssigkeit
Stromungskandle (12) an den Schwingfrder-
rinnen (5) durchstrémt.

Vorrichtung nach Anspruch 8,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Seitenwdnde der Schwingf&rderrinnen
(5) mit Stromungskandlen (12a) ausgerlstet
sind.

Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Anspriiche zum Einsatz in Braunkohlekraftwer-
ken,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Strdmungskanile (12) von ProzeBkon-
densat beaufschlagt sind.

Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Strémungskanidle (12) mit Spllan-
schlissen zum Entfernen von Ablagerungen
od. dgl. mittels einer Spllflissigkeit versehen
sind.

Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

daB in den Stromungskandlen (12) wenigstens
am Zu- bzw. Ablauf Verteilereinrichtungen, wie
eingeformte Blenden, zum zwangsweisen Ver-
teilen der Flussigkeit vorgesehen sind.

Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

daB insbesondere zur Verhinderung des An-
backens von klebrigem Schittgut an den
Schwingférderrinnen (5) die Forderflichen aus
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einem nicht rostenden Stahl
Rauhtiefe gefertigt sind.

mit geringer



EP 0 620 408 A1

- qEl 1’914

qg
QSL QL ||wom// lﬂ . S el
el e e
6 —— 3 \ 3 % 3
|||||||||| \ s A -— 09,
7 - 4 Z
= \\ucm cm ﬂ |||||||| q_l. __
N T =N N QI
§—+ - \ qﬂww Q\w 3
R === === == == === ===t 4 //
a \\ém -« N Y B
A=A e = e AN AN
) _ N

o Y adll ¥dl =
6l i vttty Al i — N
A — = [
09~ 1 &xwlﬂllllﬁ\lll.wll\\ll/lllﬂ. |||||| wfll,l ||||||| A
] T 't T | o : M 4
9



EP 0 620 408 A1

£

N.\\

o




Patentamt

0’) Europiisches b ;R OPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 94 10 3570

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erfordertich,
der mafBigeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (Int.CLS)

Y

D,A

D,A

* das ganze Dokument *

DE-C-93 388 (KREISS)
* das ganze Dokument *

FARM MECHANIZATION,
Bd.9, Nr.10, 1957
Seite 373

* das ganze Dokument *

AKTIENGESELLSCHAFT)
* das ganze Dokument *

LIMITED)
* das ganze Dokument *

* das ganze Dokument *

DE-C-419 270 (BORNER)
* das ganze Dokument *

AKTIENGESELLSCHAFT)
* das ganze Dokument *

* das ganze Dokument *

'A Jogtrough Grain Dryer'

US-A-4 843 732 (CROSS, JR.)

AT-B-380 737 (WAAGNER-BIRO
GB-A-757 728 (MITCHELL ENGINEERING

US-A-4 031 593 (VANDERGRIFF)

W0-A-81 00021 (WAAGNER-BIRO

EP-A-0 268 819 (UHDE GMBH)

US-A-3 063 848 (VAN GELDER)

Der vorliegende Recherchenhericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

1,2,4 F26B17/26

1,2,4

1,3,5

6-8 RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CLS)

F268B
7,8

8,9

10

Recherchenort

DEN HAAG

Abschiufdatem der Recherche

8. Juli 1994

Prtifer

Silvis, H

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Vertiffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur

oo» <X

der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze

dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veriffentlicht worden ist

aus andern Griinden angefithrtes Dokument

T:
E:
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L:
&:

Mitglied der gleich

Dokument

P P a2

PIN Y
P ilie, iiber




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

